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an diverse Fonds Fr. 591,154.— zu verwenden, so dass
Fr. 11,407 auf neue Rechnung verbleiben.

Die Mühlengenossenschaft zählt nun 189 Mitglieder
mit einem Anteilscheinkapital von Fr. 698,000.—. Der
Umsatz pro 1917 beträgt Fr. 12,161,069.—, der Reingewinn

Fr. 151,818.—. Der Bericht klagt über die enorme
Verteuerung der Transportkosten. Der Transport einer
Tonne Weizen kostete im März 1914 von Neuyork nach
Liverpool Fr. 6.12, im März 1917 aber Fr. 198.53! Von
Tndien nach England Fr. 16.14 und Fr. 289.55, von
Australien nach England Fr. 29.79 und Fr. 248.16. Dabei

ist seit März 1917 neuerdings eine erhebliche
Erhöhung eingetreten.

Sozialpolitik.

Verband schweizerischer Arbeitsämter. Nach dem
soeben erschienenen Jahresbericht über die
Vermittlungstätigkeit wurden im Jahre 1917 bei allen Arbeitsämtern

105,644 offene Stellen angemeldet, von denen
66,346 (62,7%) besetzt werden konnten. Die Zahl der
männlichen Arbeitsuchenden betrug 71,345 (75,283
offene Stellen), der weiblichen 26,344 (30,361).

Gegenüber dem Jahre 1916 ergibt sich eine
Zunahme der offenen Stellen um 3007, wogegen die
Arbeitsvermittlungen um 1805 und die Arbeitsuchenden
um 3913 abgenommen haben. Es kamen auf 100 offene
Stellen 94,7 männliche und 86,7 weibliche
Arbeitsuchende gegen 101,6, respektive 92,4 im Jahre 1916.

Es ist zu bemerken, dass dieses günstige
Durchschnittsergebnis auf die gute Konjunktur während des
Sommers zurückzuführen ist, denn nach dem Januarbericht

ergibt <ieh. dass auf je 100 offene Stellen 126,4
männliche und 74,3 weibliche Arbeitsuchende kommen.

Jahresrechnung der Kasse
des Schweiz. Gewerkschaftsbundes pro 1917.

Die Erstarkung der Gewerkschaftsverbände hatte
auch ihre gute Wirkung auf die Finanzlage des
Gewerkschaftsbundes. So war es möglich, trotz der
beträchtlichen Steigerung fast aller Ausgabenposten noch
mit einem Einnahmenüb<rschuss abzuschliessen.

Die Einnahmen setzen sich zusammen aus den
Beiträgen der Verbände, Verkauf von Drucksachen
(Broschüre Nachimson), Kapitalzins und Zins für Bureaumiete

vom Buchbinderverband und den Kosten der
internationalen Gewerkschaftskonferenz in Bern vom
1. Oktober 1917, die vom I. G. B. zurückerstattet wurden.

Während in früheren Jahren am Jahresschluss
stets Beitragsrückstände einzelner Verbände zu
verzeichnen waren, hatten Ende 1917 sämtliche angeschlos-
senen Verbände die schuldigen Beiträge bezahlt. Das
Beitragsbudget wurde, wie die Aufstellung zeigt, im
Ergebnis beträchtlich überschritten.

¦ Das ist der Vermehrung der Mitgliederzahl wie dem
Neueintritt einiger Verbände (Rangierpersonal,
Weichen- und Bahnwärter, Zugspersonal) zuzuschreiben.

Bei den Ausgaben sind es vor allem die
Drucksachen, bei denen das Budget beträchtlich überschritten
werden musste. Leider besteht keine Aussicht, dass es
im laufenden Jahr besser wird. Ganz im Gegenteil, es
sind neue Steigerungen eingetreten, und es stehen noch
weitere in Aussicht.

So hat nun der Ausschuss sich dahin ausgesprochen,
dass man sich insbesondere bei der Abfassung von

Protokollen möglichster Kürze befleissigen müsse.

Die Rechnung gestaltete sich wie folgt:

Einnahmen
Saldo

Rückständige Beiträge
Beiträge pro 1917, Budget 1918
Drucksachen (Broschüre Nachimson,

Einband)
Eückzahlungen und Zinsen
Kostenerstattung der internatio¬

nalen Gewerkschaftskonferenz

Total

Ausgaben
I. Allgemeine Zwecke.

Druck der Gewerksch. Eundschau
Druck der Eevue Syndicale
Bedaktion und Mitarbeiter
Protokoll des Gewerkschaftskongr.

(deutsch)
Protokoll der Ausschuss-Sitzungen
Jahresberichte 1914115/16 deutsch

» » franz.
Einbände der Eundschau u. Eevue
Broschüre Nachimson (Druck)
Andere Drucksachen
Kosten der internationalen Gewerk-l

Schaftskonferenz i
Schweiz. Gewerkschaftskongress .J

Spedition der Eundschau p. Eevue

Total

IL Subventionen und Beiträge.

Arbeiterinnensekretariat
Internat. Gewerkschaftsbund
Soz. Jugendorganisation
Tessiner Arbeitskammer
Kampagne für Bundessteuer
Bildungsausschuss
Unfallgesetzkursus
Beiträge an Notstandskommission
Beiträge an andere Organisationen

Total

III. Bundeskomitee und Sekretariat.

Besoldungen
Uebersetzungen
Delegationen und Sitzungen
Porto, Telephon, Telegramme
Bureaumaterial u. -Einrichtungen
Miete, Licht, Peinigung ii. Heizung
Umzug und Installation
Zeitungen, Zeitschriften, Bücher

und Archiv
Versicherungen
Unvorhergesehenes

Summe Total III.
» » IL
» » I,

Ausgaben Total
Saldo

1917

Budget

Fr.

2,000.
24,000,

500.
200,

1917

Rechnung

26,700.—

2,400,
1,400.-

600.-

1,400.-

2,800.-

1,500.-

10,100.

3,500,
400.
200,

100,

4,200.—

7,900,
300,

1,000,
400,
500,

1,200,
500,

550,
450.-
500.-

13,300,
4,200,

10,100,

27,600,
900,

Fr.

5,186.63
3,194.09

33,142.10

784.55
727.90

1,530.80

45,566.07

26,700.

3,137.80
1,749.90

410.-

1,600.—
704.90
734.—
476.-
185.30
817.60

1,315.40

1,530.75
846.60
365.90

13,874.15

3,500.—
576.—
300.—
300.—

100.-
40 36

4,816.36

8,764.-
566.40

2,302.90
629.56
831.95

1,677.15
447.65

238.87
425.-
106.14

15,989.02
4,816.36

13,874.15

34,680.13
10,885.95

45,566.08
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